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Ein kleiner Wegweiser

für die Welt, in der wir leben -

was sie treibt -

was sich mit ihr machen lässt.
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Vor vielen tausend Jahren

gab es eine



Und dann kam eine



und um jooo v, Chr.

begann die
BRONZE

ZEIT



und

dann

die



Und erst vor iSo Jahren hat ein

Mann eine uralte Kraft nutzbar gemacht
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und leitete damit eine neue Epoche ein
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Jawohly

das

IDEOLOGISCHE ZEITALTER

pp fo der 2,400,000,000

Menschen, die um die Mitte

dieses Jahrhunderts leben,

erkennen das nicht.

Das führt :(U vielen Schwie

rigkeiten, denn j % sieht klar
und bekommt dadurch ausser-

gewöhnliche Macht,
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Niemand hegreift, was heute in

der Welt vor sich geht, der nicht

weiss, was eine IDEOLOGIE ist.
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Ob SIE es wohl wissen

Was t^t uvie

Luey
cuU<i^2^

Wei$S r^iCHT

IST HtR ecftu

tffiC WöftT tJictti
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Wir haben festgestellt:

Eine IDEOLOGIE

-f ist eine ÜBERZEUGUNG

die Menschen und Völker erfasst

* gibt eine PHILOSOPHIE

eine LEIDENSCHAET und

einen PLAN

für die Änderung der Welt

^ formt MENSCHEN

die sich dafür einsetzen.
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Heute sind im Weltgeschehen

die IDEOLOGIEN entscheidend

Die Idee, die das Denken der Millionen

erfasst, gestaltet die Welt von morgen.

Als Beispiel. . .
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.schauen wir uns einmal ein paar

Ideologien an,

die jeder kennt.
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Ausgabe No. i: Nationalsozialismus

■¥• Ein Mann - HITLER - hatte eine IDEE

•¥■ Seine Idee:

EINE RASSE SOLL HERRSCHEN

Er schrieb ein Buch .■ MMN KAMPF

Die Idee fand Widerhall in
Millionen von Her^^en und
Köpfen. In wenigen fahren war
ein i^erschlagenes Land stark
genug, um die gan^e Welt
herauszufordern.
Was dann geschah, das wissen
wir alle.

OB UNS DIESE IDEEN GEFALLEN ODER NICHT -



Ausgabe No. i: Kommunismus

-¥■ Ein Mann - MARX - hatte eine IDEE

^ Seine Idee:

EINE KLASSE SOLL HERRSCHEN

Er schrieb ein Buch: DAS KAPITAL

Die Idee leuchtete Millionen

ein, die überzeugt sind, dass die
Welt geändert werden muss
und dass dieses Ziel nur auf
dem Wege der Revolution
erreicht werden kann.

Mehr oder minder ist jedes
Land von diesen Ideen durch

setz^,und die Hälfte der Welt
ist von ihnen beherrscht.

SIE ZIEHEN DIE MENSCHEN IN IHREN BANN
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KEINER,

der auf diesem Planet lebt, kommt an der ideo
logischen Auseinanderset:(u?ig vorbei - selbst

dann nicht, wenn er am Ende der Welt wohnt.
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iM

in jedem Land

in jeder Fabrik

in jeder Gewerkschaft

in jeder Universität

in jeder Zeitung

sind materialistische Ideen

darauf aus, das Denken

der Menschen zu packen.

^ Ii ̂
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WARUM fliehen führende
Wissenschaftler in
andere Länder

?

WARUM verraten Männer auf
verantwortungsvollem
Posten Geheimnisse

anfremde Mächte
?

WARUM machen sich sogar
leitende Beamte trot\

hoher Bildung und gesell
schaftlicher Stellung auf
und davon ?

WEIL EINE IDEOLOGIE IHR DENKEN

GEFANGEN GENOMMEN HAT
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WIE EINE IDEOLOGIE

MENSCHEN UND VÖLKER EROBERT

WYSCHINSKI sagte:

,, Wir werden die IFslt erobern,

nicht mit Atombomben, sondern mit

unseren Ideen, Gedanken und Lehren."

IM IDEOLOGISCHEN ZEITALTER

liegt die Zukunft in den Händen derery

die mit Ideen die Herfen von Menschen

gewinnen.
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« Wenn ich auch meinen Sitz im Parlament

verloren habe, so haben doch die Kommu

nisten in China 450000000 Menschen gewon

nen. »

KOMMUNISTISCHER PARLAMENTSKANDIDAT

« Die grossen Auseinandersetzungen werden

nicht auf dem Boden dieses reaktionären

Parlaments entschieden, sondern durch den

Kampf der Arbeitermassen in den Fabriken

und auf den Strassen. »

SEKRETÄR DER

KOMMUNISTISCHEN PARTEI ENGLANDS
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Heute genügt es nicht,

ein Gewehr in unserer Hand i^u haben.

Was wir brauchen,

ist eine Idee in unserem Kopf und

eine Antwort in unserem Her'^en.

Vergessen wir nicht:

Gan^e Völker sind in den letzten

Jahren erobert worden, oime dass

ein einziger Schiiss gefallen ist.
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Die moderne Kriegsfüh

rung besteht darin, dass

Völker untergraben

werden, bevor sie

üb e rrannt

werden.
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Man kann eine IDEE

nicht besiegen,

indem man dagegen ist,

sie totschweigt,

oder totschiesst.

EINE IDEE KANN MAN NUR

MIT EINER ÜBERLEGENEN

IDEE ÜBERWINDEN
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Buve
Idee ^r 7

•  •
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(Klirre Atempause und eine kleine

Erfrischung, ivährend Sie Papier

und Bleistift s^ur Hand nehmen und

aufschreiben, was nach Ihrer Auffas-

sung die überlegene Idee ist.)
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Die Idee des Nationalsozialismus war:

Eine neue Ordnung durch die
Herrschaft einer Rasse

Die Idee des Kommunismus ist:

Eine neue Gesellschaft durch die

Herrschaft einer Klasse

Die überlegene Idee heisst:

Eine neue Welt durch Menschen,

die fragen

<WAS IST RECHT ?>

statt <WER HAT RECHT ?>
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Für die menschliche Gesellschaft gelten

ABSOLUTE MASSTÄBE
genau so wie für die Technik.

Wie würde ein Haus ausseben,

wenn Architekt und Bauführer nicht
anerkannte Masstäbe anwenden würden?
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Weil wir an unser Lehen keine

ABSOLUTEN MASSTÄBE
anlegen, droht unserer Gesellschaft

der Zusamme7ibruch.

Bitte wenden
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A. Gani:(^ schön^ aber warum dem
ABSOLUT?

B. Weil nur eine Autoritäty die für
jedermann gültig ist, die Welt in
Ordnung bringen kann.

Ausserdem,

ein Masstab ist

entweder ABSOLUT

oder - er ist keiner.
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WER möchte mit einem

Fallschirm absprin

gen, der sich
beinahe öffnet ?

WER möchte in einem

Boot fahren, das fast

wasserdicht ist ?

WER möchte ein Ei essen,

das ziemlich frisch

ist ?



KUnct ja

So, aus oft

ich ETWAS Sondern

SoluTE

l
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JA,

es bedeutet ÄNDERUNG

Aber ÄNDERUNG ist der

SCHLÜSSEL \ur Welt von
heute. Die Welt ändert sich,

und um mit ihr Schritt \u

halten, müssen wir uns...

(Schreiben Sie hier
ein Wort von sechs

Buchstaben mit der

Bedeutung: mich
auf eine veränderte

Weltsituation

umstellen.)
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Jeder möchte, dass
der andere sich ändert.

Jedes Volk möchte,
dass das andere Volk

sich ändert.

Aber jeder wartet
darauf, dass der andere

den Anfang macht.

WENN SIE EINE LÖSUNG EUR DIE WELT

PROBLEME SUCHEN, SO FANGEN SIE AM

BESTEN BEI SICH SELBER AN

(und bei Ihrem eigenen Volk)

icf/ 2
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WIE KANN ICH MICH ÄNDERN ?

« Die Menschen müssen

sich entweder von Gott

regieren lassen, oder sie

verdammen sich dazu,

von Tyrannen beherrscht

zu werden.»

WILLIAM PENN
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T^URCH jpn Wunder der Wissenschaft
spricht (der Mensch im Rundfunk zu

Millionen, ßilrcli ein Wunder des Geistes
kann Gott jeddm Menschen sprechen.
Seine Stimme:ps;ann in^edem Haus, in jedem
Geschäft, inij^eder Behörde gehört werden.

Wenn defj IVlensch horcht, s|>richt Gott.
Wenn detj^ehsch gehorcht, handelt Gott.

Es ist gleic^ültfg, wer du bist
bist. Teder bM^nsch kann von

^  J 'Ii'Weisung ern^fängen, wenn er bereit ist, zu
gehorchen.j

täind wo du

SGott klare
"m;

>  \ ßp

'  iß'4dl^ Revolutiim;,4
die allen ̂ Revolutionen ein

weil .siet^errMbnscken von
"dfnwalidelt
-'^1 fl

/  ui Mölker neu

setzt,

Gj^nd auf
"'.2.

MAN
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Gott gah uns

ZWEI OHREN

und

EINEN MUND

Warum hören wir auf ihn
nicht doppelt soviel wie wir reden ?
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Es lohnt sich, darüber nachzudenken -

Bin ich ein Teil der

Gesundung oder der

Krankheit der Welt?

Es ist nun einmal so -

aus faulen Eiern kann man

keineguten Eierkuchen machen.
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Nehmen Sie Papier und
Bleistift und schreiben
Sie die Gedanken auf,
die Ihnen kommen. Sie

mögen sie alltäglich
finden ; aber seien Sie
ehrlich — absolut ehr
lich. Vielleicht müssen

Sie Dinge in Ordnung
bringen — warum
nicht ? Wie anders

können Sie eine neue

Welt bauen ?
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Sie halten Änderung

für überflüssig?

Sie meinen^ Sie werden

auch so mit allem fertig?

GENAU SO DACHTE DER..
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..DINOSAURIER

iRURlER

Stark und gross und mächtig einst in alten Tagen
herrschte er in vielen vielen Ländern.

Heute kennt man ihn nur noch vom Hörensagen,
denn der Kerl, der wollte sich nicht ändern.
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DIE MENSCHLICHE NATUR

KANN GEÄNDERT WERDEN

das ist die grundlegende Antwort

DIE WIRTSCHAET DER VÖLKER

KANN GEÄNDERT WERDEN

das ist die Frucht dieser Antwort

DIE WELTGESCHICHTE

KANN GEÄNDERT WERDEN

das ist die Bestimmung unseres Zeitalters
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NEUE MENSCHEN

NEUE VÖLKER

EINE NEUE WELT
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Wir haben es gelernt,

das Atom zu spalten.

Jetzt

müssen wir es lernen,

die Menschheit

zu einigen.

Wir müssen

MITEINANDER AUSKOMMEN

oder werden

MITEINANDER UMKOMMEN



Bei jeder Verhandlung

nicht; WER HAT RECHT ?

'7////'

ü HV-td

sondern : WAS IST RECHT ?
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Dann wird die INDUSTRIE

die Güter dieser Welt

allen Menschen zugänglich machen»

allen Händen Arbeit geben

und keine Ausbeutung mehr zulassen,
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und die ARBEITERSCHAFT wird

die Welt einigen.
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Diese

inspirierte

IDEOLOGIE

ist für

jedermann

überall
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SIE GIBT DIR UND MIR

DIE MÖGLICHKEIT, DIE ZUKUNFT

DER WELT MITZUBESTIMMEN
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Ausgerüstet mit dieser IDEOLOGIE
werden

INDUSTRIEN

FAMILIEN

ARMEEN

REGIERUNGEN

NAITONEN

WIR

genügend für die Bedürf
nisse aller Menschen pro
duzieren

die kommende Generation

vor Chaos bewahren

ihren Nationen ein neues

moralisches Rückgrat
geben

und Diplomaten erfolg
reich wirken, weil sie

es verstehen, Feinde
zu Freunden zu machen

aus Teilnahmslosigkeit
und Enttäuschung auf
wachen und ihre Spaltung
überwinden

sicher eine Renaissance

erleben.

DAS IST UNSERE ZUKUNFT!
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Ein kleiner Wegweiser

für die Welt^ in der wir leben -

was sie treibt - ■

was sich mit ihr machen lässt.
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